


I

ft
l=

o

I
It-
IUnilU@tlr

I

IIf. Fertigrrrsg
29. L 96B EGRü |\.I Dl.J l'.1c

Beg ründung
sensee" i n

zum Bebauungsp'lan "sondergebiet Freizeitpark clau-
den Ortsgemei nden He'ltersberg, Cl ausen und Leimen

1 . O ALLGEMEINES

1.1 GELTUNGSBEREICH

Der Geltungsbereich des Bebauungsp'lanes "sondergeb'iet Freizeit-park clausensee" l'iegt im süden der ortslage von Heltersberg, imNordosten von c'lausen und im westen der Gemeinde Leimen.
Das Pl angebi et be'inhal tet den Berei ch des Cl ausensees, der Hun-dsweihersägmüh'le sow'ie des Campingplatzes Hundsweihersägmühlem'it einer Größe von ca. 24 ha. Das Flangebiet erstreckt s.ich aufder Gemarkung Heltersberg mit ca. 13 hä, clausen mit ca. 10 haund Leimen mit ca. t ha. Es liegt somit im Bereich der Verbands-gemeinden Rodalben (C'lausen /tetmen) und l.taldfischbach-Burgalben
(Hel tersberg ) .

1.2 AUFSTELLUNGqBESCHLUSS

?:;.,?:il:;^3?i::^no;:,:::?+:öSi4f+T:l':rsbers hat in sei ner ör-
sen 'in sei ner öf fenrt .ichen si rzuns vom .:73:43:..2äW7:"..:tln8tä:;
Gemeinderat von Leimen in seiner öffentl ichän sitzung uo* cll"$$?die Aufstel lung des Bebauungsplanes "sondergebiet FreizeitparkClausensee" nach SZ Abs.2 BauGB beschIossen.

2.O N DIE ANU

2.1 REGIONAL- UND LANDESPLANUNG ($ 1 Abs.4 BauGB)

Der regiona'le Raumordnungsp'lan Westpfalz vom Dezember 1989 weistden Bereich g.".Bebauungsplangebietes als weniger gut gee.ignete
" I andw'i rtschaf t1 i che Nutzf I äche" aus. D'ie orts!emeTnde Hel ters-berg, Clausen und Le'imen haben im Regionalen Raumordnungsplan
Westpf a1z di e Funkt'ionszuwei sung E ( Erhol ung ) zugestanden bekom_men, der sie mit der Ausweisung eines sondergebietes, das derErholung dient entsprechen.

2.2 FLACHENNUTZUNGSPLAN (LANDSCHAFTSPLAN) $ B Abs.2 BauGB

Der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Rodalben stellt fürden Geltungsbereich des Bebauungsplänes eine Wasserfläche dar.Derzeit wird der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Rod-
al ben fortgeschrieben, wobei iur den Berei ch des p'langebi etes
e i ne Sonde rbauf I äche da rgest,e I 'l t w i rd .
Der Fl ächennutzungspl an der Ve.rbandsgeme'inde Wa j df i schbach-Burg-a'lben stel j t f ür den Bere'ich des C j aüsensees e'ine Wasserf 1ächÄ,für den Bereich des Campingplatzes Hundsweihersägmühle einenCampingplatz und für die Hundswe'ihersägmühle selbst einen Wohn-



pl atz dar. rn der Fortschre'ibung des Fl ächennutzungspl anes w.i rdder Bereich des clausensees wie äes campingplatzes -iunosweiher-
sägmühle a1s Sonderbaufläche und die Hundsieihersagmühle selbstals Dorfgeb'iet dargestel lt, was den angesprochenen Zie'len ent-spr i cht .

3.0 PLANUNGSZIELE UND PLANUNGSGRU DSATZE

3. 1 PLANUNGSANLASS

Die ortsgemeinden Heltersb€Fgr ciausen und Leimen haltenAufstel iung d"g Bebauungsplanes "sondergeb.iet Freize.itparksensee" für erforder'l ich und führen foiöende Gründe an:

der zunehmende."Erholungsdruck" auf die freie Landschaft for-dert zur Vermeidung einer Zersiedelung des Außenbereiches die"Kanal'isierung" der Erho'lungsbedürfniJse auf dafür geeigenteStandorte.
d i e Ei nf ügung des sondergebi et,es f ür Erho'lungszwecke i n di eLandschaft kann nur durch grünordnerische Fästsetzungen imBebauungsplan erzielt werden.
9"r Gesetzgeber hat das Erho'lungsbedürf ni s der Bevöl kerung
Jagch der Jugend) in den pranuigsgrundsätzen des o r Abs.SNr.3 BaUGB anerkannt. Danach sotieÄ bei der Aufsteirung derBauleitpläne u.a. auch "die Be'lange von sport, Freizeit undErho'lung" berücksi chti gt werden.
Außer den Anforderungen an den Standort sind 'insbesondere d.ieBelange des umwe'ltschutzes, vor al'lem des Natur- und Land-schaftsschutzes zu berücksichti gen.

3.2 PLANUNGSZIELE

Das Bebauungsplangebiet soll gemäß,g 1 Abs. S BauGB eine geord_nete städtebaul i che Entwi ckl ung und ei ne dem woh'l der Al i gemei n-hei t entsprechelde sozi a'lgerechte Bodennutzung gewähr'lei sten undsowohl in funktionaler, gestalterischer als äuör, erschließungs-technischer Art entwickelt werden.

3.3 PLANUNGSGRUNDSATZE

3.3. 1 STADTEBAULICHE GRUNDSATZE

Im P'langebi et sol I te d'ie Geschoß'igkei t der zu'lässi gen Gebäudeauf max. 2 Geschoße begrenzt bleiben.rn der Wahl der Bauweise wurde auf die offene Bauweise zurückge-griffen. Die wahl der Grundflächenzahl von o,2 und der max. Ge_schoßflächenzahl von o,2 entspricht den angesprochenen Zielen.Durch die Festsetzung von satteldächern soll in der Dachgestai-tung eine Anpassung an die vorhandene Bebauung erfolgen.

die
Cl au-

3.3.2 GRUND SATZE DER VERKEHRSP LANUNG UN ERSCHLI E SSUNG

Die Anbindung des Plangebietes erfolgt über die KreisstraßeK 32 sow'ie die Erschl ießungsstraßen,/_ i.g. in dem plangebiet.
.?::_ruhende Verkehr kann im Bereich des plangebietes aufgenommenweroen.



3.3.3 U

Was rversor qunq
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Di e Wasserversorgung des Pl angeb'ietes erfoi gt derzei t über e.inevorhandene private Wasserversorgungsaniage. Sobald die Verbands-gemeinden Rodalben und Waldfischbaöh-Burgalben in der Lage sind,das Pl angebi et an di e öf fentl i che V,lasserversorgungsan'lagÄ anzu!schl ießen, s'ind die Grundstückseigentümer vörpil ichtet, ihreGrundstücke an d'ie bestehende öffentliche Wassärversorgungsan-iage anzuschl ießen bzw. anschl'ießen zu lassen. Die einscÄlagigenBestimmungen der "A1 lgeme'inen wasserversorgungssatzung,, oer-värl
bandsgeme i nden Rodal ben und l,tal df i schbachlBuigal ben i.inO"n ent-sprechende Anwendung.
D'ie pri vaten Wasserversorgungsanl agen si nd dann i nnerhal b ei nerbestimmten Frist nach der Mögl ichlieit des Anschlusses an dieöffentl'iche Wasserversorgungsanlage st'i I lzulegen und zu beseiti-gen.
Entsprechend den "A1lgemeinen wasserversorgungssatzungen,, derj ewe i 1 i gen Ve rbandsgeme i nden s'i nd Bef re'i ungeÄ vöm " Ansch I uß- undBenutzerzwang" mögl ich.

Abwasserbesei t,i gunq
Di e Verbandsgemei nden Rodal ben und l.lai df ischbach-Burgal ben habenbeide beschlossen, einen gemeinsamen Zweckverband zur Abwasser-beseit'igung des oberen schwarzbachtales zu gründen.Der Zweckverband soll die Aufgabe haben, schmutzwasser der zuentsorgenden Grundstücke'in einem Hauptsammler in die KläranlageWaldfischbach-Burgaiben zu entsorgen.
Vorhandene Abwassergruben s.ind sti t t zul egen.

3.3.4 LANDES PFLEGERI SCH ZI ELVORSTE LUNGEN

In 
_ - 

der Begründung zum Bebauungspl an .ist gemäß $ 1 7 Abs.4 Nr. 2LPf 1G . darzulegen, w'ie vermeidbare Beeintiächtigungen unterlas-sen und unvermei dbare Beei nträchti gungen gem.indärt bzw. ausge-g1 ichen werden können.
Grund'lage hierzu sind iandespf legerische Z'ielvorstel lungen überden anzustrebenden Zustand von ttatur und Landschaft sow.ie not-wendige schutz,- pflege- und Entwicklungsmaßnahmen.

a) Naturhaushal t
Di e i n der Karte dargestel I ten Gehöl ze bl ei ben i n .ihrer Gesamt-he'it erhalten und werden ergänzt durch zusätzl iche einheimische
Bäume und Sträucher (pflanzl iste).
Durch die Errichtung der geplanten Gebäude werden keine Bäumebzw. Sträucher in M.itle.idenschaft gezogen.

b) Landsch ftsbi I d
Durch die Erhaltung der vorhandenen Bäume und Sträucher sowiedie Ergänzung des Bestandes durch Neuanpflanzungen werden dasLandschaftsbi ld und die landschaftl iche Vie'lfali nicht beein-trächti gt; si e werden durch di ese Entwi ckl ungsmaßnahmen .in i hrerWirkung noch verstärkt.
Zusamme!rf assung
Die vorgesehenen Maßnahmen s'ind in .ihrer wirkung dazu geeignet,d'ie Funktion des Naturhaushaltes und des Landschaftsbjläes ianglfristig zu erhalten, wiederherzustellen bzw. neu zu gestalten.
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4.1 FRÜHZEITIGE BÜRGERBETEILIGUNG ($ 3 AbS.1 BAUGB)

? ;' *. I ; : I : ; : : ;' :,.'. ä6 ;H F+,71*di: ? 
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" 3 i :, : : " äi " : l"rf ?K.',<ggä:: :und in teimeÄ am .."4$.r{A/99*::.. in-rorm einer öffenrt.ichenVersammlung durchgeführt. l'lährend dieser Versammjungen wurde denBürgern die al lgemeinen Zie'le und Zwecke sow'ie die Ausw.irkungend.l Planung öffentl ich dargelegt. Dabei wurde den aü.g..n d.ieGelegenheit zur Außerung unä Erörterung gegeben.Das Versammlungsergebnis wurde von dei örtsgemeinden eingehendgeprüf t und i m pl anentwurf berücks.ichti gt.

Di e Träger öf fent'l i cher Bel ange si nd bei der p'lanf eststel 'lung
gemäß g4 Abs.1 BauGB unter einör Fristsetzung beteiligt worden..Laut dem Rundschrei ben des M.ini steri ums der Fi nanzen vomB. Januar 199? (4096-4s6), wurden die im Anhang aufgeführtenTräger öf fent'l .icher Be'lange betei I i gt.
9i" eingegangelgn stelluÄgnahmen könnten mit den betreffendenTrägern öffentlicher Belange erörtert und in den Bebauungsplaneingearbeitet werden.

4.3 AUSLEGUNGI BEDENKEN UND ANREGUNGEN ($3 AbS.Z BAUGB)

3:[.,ffi:?Nä:';B] i:.:H:ffi , ";; !!#,i.ffgs^_ll* g:il.' l:;:?l..::ider ortsgemei nde cr auseÄ und am . . a4-.q9. /99+ . . . I 'u"* 
Gemei nde-

.rat der ortsgemeinde Leimen als Entwurf zur öffentlichen Aus'lagebeschlossen und lag mit Begründung. Semä13Dauer ei nes "[*ää"T;"r"::i'!:Ti' Y:f:.ä3dfi$3:iin'ol!'^ "fl:sch r i eßr i crr . . H{öb:,d3.:';.i'll. Xll;;rwar runs der \me'inde Rodal ben, Rathausstraße , 67gz Roda'lben izi**"l'bei der Verbandsgeme inde wa rdfischbach-riär:?ili:?Fi:lzr{:i":;;3, 67s7 |.ratdrischbach-Bursalben (Zimme, {rf/t] ?"!;r5;;;?$t::::u'Die zu beteiligenden Träger öffentlicher Beiange sinoAbs.2 BauGB von der Auslesuns m'it schreiben vom.. Ä88n,&s?tbenachrichti gt worden.
l'{ährend der Dienststunden bestand die Mögl ichkeit, Bedenken undAnregungen vorzubringen.

4.2 BETEILIGUNG DER TRAGER ÖFFENTLIcHER BELANGE (s+ BAuGB)

5.0 ABI^/AGUNG

Nach g1 Abs.5 BauGB sol len die Baule-itpläne e.ine geordnetestädtebaul'iche Entwick'lung und eine dem Wohl der Al lgemeinheitentsprechende sozia]gerechie Bodennutzung gewährleisten und dazubeitragen, eine menschenwürdige umwelt zu sichern.Be'i der Aufstel iung des Bebauungsplanes "Sonderg"Oi.t Freizeit-park Clausensee" wurden insbesondere folgende Gesichtspunkte
be rücks i cht i gt :

den Erholungsbedürfnissen kann mit der Zulassung von max. 2Geschoße und der offenen tsauweise Rechnung getragen werden.d'ie Gestaltung des orts- und Landschaftsbitä"s mit der Fest-setzung von Satteldächern (SD).



6.0 PL NVERWT RKLIC NG

6. 1 BAUABSCHNITTE

Bauabschnitte werden imgrund seiner S.ituation

Wärme- und
Schaffung

Geltungsbereich des
keine festgesetzt-.

Wasserversorgung; die
von aus re'i chend F I ächen

Bebauungspianes auf-

9i: Belange der Energie-,
Belange des Verkehrs, derfür den ruhenden Verkehr.

Nach st Abs.6 BauGB sind die öffentlichen und privaten Belange,d'ie nach s t Abs.5 BauGB angesprochen wurden, gegenei nander unduntereinander gerecht abzüwägen. Dies wurde im Laufe der Be-bauungsp'l anauf ste 1 1 ung beachtet .

I"9h .Abwägung der. P'lanungsziele und planungsgrundsätze mit denErfordernissen nach RegioÄar- und LänoespianuÄg, 
"ä*i" der Aus-wertung der Betei I i gung der Bürger und der rräöe. -ott.ntl .icher

Belange wurde .der gebauüngsplan tsono.igebiet Freizeitpark clau-sensee" mit den textlichen Festsetzrngän von den Gemeinderätenals Satzung beschlossen.

Aufqestei lt:
Wa'ldf . -Burg. , im Juni 1992

im ApriI 1994

Heltersberg, denqe ert:
Waldf .-Burg.,

sdu plan
f ngenieurgesel I schaft mbH
Hauptstraße 50
677 14 Wal dfi schbach-Burg.
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